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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Moorbirkenwald, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12933

X X

Oligotrophes bis mesotrophes Kesselmoor am südlichen Rand des Forstes "Boors Tannen" nördlich von Woltow in der gestauchten Grundmoräne 
südlich der Recknitz. Das Zentrum des Kesselmoores ist leicht aufgewölbt und wird von einem Torfmoos- und Wollgras-Reichen Moorbirkenwald 
auf Hochmoortorf eingenommen. Nördlich davon ist ein Saum aus einem Torfmoos-Seggen-Wollgrasried ausgebildet. In diesem Bereich ist ein 
Wachstum des Hochmoortorfes festzustellen. Die Baumschicht des Torfmoos-Wollgras-Moorbirkenwald besteht aus ca. 6-8m hohen, 
dichtgeschichteten, jungen Moorbirken. Die Kraut- und Moosschicht wird deckend von Torfmoosen und Scheidigem Wollgras, die in Bulten und 
Schlenken ausgebildet sind, gebildet. Das Substrat besteht überwiegend aus nassen bis sehr feuchten, oligotrophen, wenig gestörtem Torf. Das 
als Saum ausgebildete Torfmoos-Seggen-Wollgrasried ist in seiner Krautschicht artenreich. Zahlreich sind hier: Torfmoos, Scheidiges Wollgras. 
Vereinzelt kommen u.a. vor: Wiesen-Segge (RL-MV 3), Schnabel-Segge (RL-MV 3), Schmalblättriges Wollgras (RL-MV 3), Sumpf-Blutauge (RL-
MV 3) sowie Sphagnum squarrosum. Das Substrat in diesem Bereich besteht überwiegend aus sehr feuchtem, mesotrophem, wenig gestörtem 
Torf mit einem aus degradiertem Torf bestehenden Randbereich. Die Umgebung wird im Norden und Westen von einem Nadel-Laubwald (Eiche, 
Buche, Tanne) und im Osten und Süden von einem Sumpfreitgrasried (siehe Biotop Nr. 0407-111/4002) bestimmt. Eine Gefährdung für diesen 
Standort besteht von außen nicht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Schlamm / Faulschlamm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Agrostis canina Eriophorum vaginatum Sphagnum squarrosum

Betula pendula Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata
Carex nigra Carex rostrata Dryopteris cristata Epilobium palustre
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lycopus europaeus Molinia caerulea
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris Quercus robur
Sphagnum cuspidatum Sphagnum spec. Thelypteris palustris


